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Uin Autodidakt, welcher aus schierer materieller Not als erster Schwei/er
«iktuarielle Reeheuarheit leistete.

Ludwig Schläfli (1814-1895)

I udwig SchU» 111 winde 1814 in (iiassvvil im Kanton Bein geboten Dei Vatei wai
I l'indelsmann in Boigdoi I lind seine Muttei die lochtet ties Ai/tes in Giasswil bin

Stipendium eimoglichte ihm den Besuch des Gymnasiums m Bein histe Vetsuehe,
den jungen begabten Mann dem Kaulmannsstand /u/ululnen, schlugen fehl, und es

winde beschlossen, ilass ei an ilei theologischen I akultat dei Univeisitat Bein stu

dteien solle Im lahie 1838 bestand ei biet das Staatsexamen bme entspiechende
heiulliche 'latigkeit hat ei |edoeh nie ausgeübt Dei inneie Diang /og ihn in Rieh

tung Natui Wissenschaften und insbesondeie /ui Mathematik
m Jalue 1817 tiat ei eine I einstelle Im Mathematik und Natuilehie an dei Butgei-
schule I Iiiiii an Dieses Amt bekleidete ei Im die nächsten 10 Iahte, dabei nut/te ei

mit giossem bmsat/ |ede Meie Minute /um Selbststudium dei Mathematik Aus dic-

sm latigkeit hetaus entstanden Kontakte mit inteinational bekannten Mathemati

kein, voiab mit seinem I andsmann I Steinet m BeiIin Seine spiachlichen balng-
keiten waien legenilai, beheuschte ei doch alle euiopaischen Spiachen samt I atem

und (Iilechisch So kam Stemel aut die Idee, Im eine Reise nach Rom mit Jacobi,

l^ii ic Ii let uikI Boichait den spi achbegabten Schlalli als Dolmetschet mit/unehmen
Uei Autodidakt Schlalli hatte aul diesei Reise /um eisten Mal in seinem I eben die

Möglichkeit, mit bekannten Mathematikein semei /eit Piobleme im duckten Ge-

spiach /u eioitein, und ei emplmg aut diese Weise /ahheiehe Anlegungen, welche

sich in spateien Publikationen niedeischlugen
Wiedel /ui liek in I hun vei misste ei these duekten Kontakte, und ei eigi dl 1847 die

Möglichkeit, sich an dei Univeisitat Bein als Pnvatdo/ent tm Mathematik /u habi

litieien Damit kam ei /wai wiedei in ein Umleid, welches ihn aut mathematischei

Seite anspornte Seine linan/ielle Situation jedoch wai eine sein kaige « muss ich

mi eigentlichen Sinne des Woites daiben, nicht nm an memei Peison, was ich mit

I'icuden eitiuge, sondein auch an allen Hillsnutteln dei Wissensehalt», schlich ei

einmal hi wai dabei ge/wungen, dutch einen Nebenveuhenst seine Lage aul/ubes-

sein Linen solchen Nebenjob land ei als I ii|indationsiechnei bei dei Bei net

«Schwei/ei ische National Voisichtskasse», welche duich Spekulationen in die Lt-
dmdation ge/wungen woiden wai I in diese Beiechnungen benut/te ei die einige
lahie /uvoi von Alexandei Kochel entwickelte Steibetatel Wählend sechs laluen
wai die latigkeit Schlallis duich diesen Nebeneiweih /u einem giossen letlgebun
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t'en' dies löste bei ihm und seinen Berufskollegen einigen Groll und Unmut aus.
Aber trot/dem markiert diese Phase den Beginn aktuarieller Piaxis in der Schwei/.
Als Mathematiker hat Schlülli in fast allen Gebieten der damals aktuellen Problem-
kieise bedeutende Beitiäge geleistet; eine Auf/ählung seiner Arbeiten würde den
hier vorgegebenen Rahmen sprengen. Beeindruckend ist seine gewaltige Leistungs-
'ahigkeit. Er hat seine Mitmenschen durch seine Selbstlosigkeit beeindruckt und bei
meinen /ahlreichen Doktoranden lebenslange Prägungen hinterlassen. Vorlesungen
"i Versicherungsmathematik hat er sicher nie gehalten, aber ihm kommt das
Verdienst /u. dass er seinen Studenten Christian Moser, den späteren Mitbegründer iin-
seier Vereinigung, entscheidend gefördert hat.
Schlalli musste im Verlaufe seiner beruflichen Karriere lange sehr bescheiden und
ohne Anerkennung leben. Aber schliesslich haben sich seine Qualitäten durchge-
se'/t; er erhielt viel öffentliche Wertschätzung, wurde ordentlicher Professor an der
Universität Bern und war bis an sein Lebensende von einer grossen Schar anhänglicher

Studenten umgeben.
//. Voef>ele
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